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Men. Aruæz,



Erneuertes

Dn ſninon ſon ſriomit Jamneeſedio, Cartel
/J

na  liiviiittorrt —lerrrelley vel mit Liope Bu
53

J

n  Namens Jhro Konigl. Majeſtat von GroßBritan ckeburg de datoF den 25. Febr.
2 nien, und Chur-dFurſtl. Durchl. zu Braunſchweig-1756. auf

tkeburg wegen reciproguer Auslieferung der Deſerteurs unterin
16. Movembr. J 74 5. geſchloſſene Convention mit den Iten die—
ſes jetztlaufenden Monats zu Ende gangen. Und daun Beeder
ſeits beliebet worden, dieſelbe anderweit zu erneueren und zu

prorogiren; So iſt deßhalben nachfolgendes verabredet und ge

ſchloſſen worden:

J.Daßalle und jede Deſerteurs, welche, in ſoferne ſie noch nicht

eines benachbarten Herrn AMondirung angenommen, von Beeder
üſeits Douppen und Milita nach Errichtung dieſes Cartels austre—

ten, ſie ſeyn Fremde oder Einheimiſche, und in Sr. Konigl. Maje
ſtat Teutſchen oder denen Graflich SchaumburgLippiſchen Lan
den angetroffen werden, ſo wol ohne, als auf Anſuchen ſofort an

gehalten, zur Haft gebracht, und davon reciproque Notification
geſchehen, auch die Auslieferung in denenjenigen Orten, wo ſie
betreten und arretiret worden/ vhnweigerlich bewercekſtelliget

werden ſolle.

ZuVerhutung aller Weitlauftigkeiten ſollen Beederſeits Of-
liciers ſchuldig ſeyn, fals ſolche benannte Deſerteurs ſich bei ge
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der taglich zu einen guten Groſchen und anderthalb Pfund Brod,

ausliefern ſollen.

3. R

Auf den Fall, wann ein Offrier wiſſentlich einen Deſerteur
annehmen, und dieſer von dem Negiment, wovon er entwichen,
reclamiret wird, ſoll derjenige Oftcier, ſo ſolchen Deſerteur an
genommen hat, denſelben ſofort ohne Entgeld ausfolgen zu laſ
ſen ſchuldig auch uher das gewartig ſeyn, daß er deßfals zu ge

puhrender Straffe gezogen werde.

Wird aber ein Deſerteur hei ſeiner Anwerbung verhelen,
daß er vorhero in dieſer ober jener patteeirenden Herrſchaften
Dienften geſtanden, und davon ausgetteten, ſollen an ſtatt des

gegebenen Werbe-Geldes, und aller ubrigen Unkoſten, eins vor
alles Sechs Rthlr. bezahlet, und darauf der Deſerteur, jedoch
gegen Zuruckbehaltung der Mondirung, ausgeliefert werden

So ſoll auch

3.
42Wann jemand aus dem Civil Stande, was Condlition er

ſey, einen Deſerteur auskundſchaftet, und anzeiget, derſelbe da—

fur G. Rthlr. zum Recompens bekommen.

Diejenige, welchen einen Deſerteur zur Deſertion Anlaß ge
ben, ſie zu verhelen, oder ihnen zu helfen ſich unterſtehen, oder

auch zu fremden WerbungsIutrigues und aebauchirung derer
Soldaten und Unterthanen gebrauchen laſſen, und deſſen uber—
wieſen werden, ſollen zu nachdrucklicher Beſtraffung, ohne Weit
lauftigkeit des Proceſſes gezogen, nicht weniger auch diejenige,

welche von einem Deſerteur Gewehr, Aonairung, oder Pferde
faufen, ſolches nicht nur ohne Entgeld herausgeben, ſondern

auch, wann ſie dergleichen Sachen verkauft, den Werth dafur
erſtatten, und noch dazu beſtraffet werben.
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Alle und jede von Beederſeits LandMilitn, oder ſchon zu
dem Ende wurcklich beaidigte enrolirte, obgleich dieſelbe Dienſte
zu nohnien begehren wurden, ſollen gar nicht angenommen ſon

dern gleich angehalten, und davon Nortification gethan werden,
dahingegen iſt denen ubrigen Unterthanen, ſo nicht angeſeſſen, oder
bei andern in denen Stadten, oder auf. dem platten Lande als
Knechte/oder ſoliſten in keinen wurcklichen Dienſten ſtehen, nicht

verboten in ein oder der andern paciecirenden Herrſchaften Krie
gesDienſte/ jedoch ohne daß ein Zheil in des andern Landen deß

fals einen offentlichen WerbePlatz anſtellen konne, noch ſonſt
auf eine unerlaubte Art ſie berede, ſich zubkgeben. Dafern aber
einerſeits Unterthanen aus anderſeits Krieges-Dienſten wieder
loß zu ſeyirbegehrete ſo.full derfelbe ſchuldig ſeytt, an ſeinen Platz

einenänderen munſtermaßigen Kerl, nebſt Zurucklaſſung der Mon-
dirung zu ſtellen, oder, wann der Aimittendus ein Reuter oder
Dragoner iſt, Zehn Rthlr., und wann er ein Mousquetier iſt
Zwanzig Rthlr. zu bezahlen, welchemnachſt er mit einem ſchrift
lichen Abſchiede ohnweigerlich verſehen werden muß.

g.
Wann beurlaubte Soldaten in ein oder der andern pacisciren

den Herrſchaften Landen Exceſſe begehen, ſollen dieſelbe, nach
beſchehener Auslieferung, und Commumicirung derer uber die
Fuacta verhandelten Acten mit allem Ernſt und Scharfe beſtraf
fet, und zugleich zu Erſtattung der etwann verurſachten Scha—

den und Koſten angehalten werden, wovon jedoch diejenige, wel
che Capital- Delicta begangen, ausgenommen ſeyn, in welchem

Fall ein ſolcher Delinquent in foro delicti zu gebuhrender Straf—

fe zu ziehen iſt.

9.
Dieſes Cartel ſoll vom J. Februarii dieſes ietztlauffenden

1756. Jahres an, auf Zehn Jahr hindurch wahren, nach de
ren Ablauf aber wegen deſſen Prolongation weitere Handlung
gepflogen werden.

Zu



Zu deſſen Urkund iſt gegenwartige Convention in duplo aus
gefertiget, davon das eine Exemplar von Konigl. GroßBritan
niſcher und Chur-Furſtl. Braunſchw. Luneb. Krieges-Kanzeley/
und das andere von der Graflich SchaumburgiſchLippiſchen Re—
gierung unterſchrieben, und eins gegen das andere ausgewechſelt.

So geſchehen Hannover, den 2 5. Februarii LI56.

Korügl. GroßBritanniſche und Chur Furſtl.
Braunſchw: Luneburg: verordnete GeheimteRahte,

Geheimte-Kriegts und KriegesRahte.
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	Zu wissen sey hiemit: Demnach die, Namens Jhro Königl. Majestät von Groß-Britannien, und Chur-Fürstl. Durchl. zu Braunschweig-Lüneburg von Uns, mit der Gräflich-Lippischen Regierung zu Bückeburg, wegen reciproquer Auslieferung der Deserteurs unterm 16. Novembr. 1745. geschlossene Convention mit den 1ten dieses jetzlaufenden Monats zu Ende gangen. Und dann Beederseits beliebet worden, dieselbe anderweit zu erneuern und zu prorogiren; So ist deßhalben nachfolgendes verabredet und geschlossen worden ...
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